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Nachdenkliche Geſchichte
Hans Iwevendderſſ

Nachdruck verboten

Man hat manchmal verrückte ſtimmungshafte Einfälle
genn man ſo recht fröhlicher Laune iſt ſo voll innerlichen

Hlückes möchte man Andere gern ebenſo beglückt wiſſen Alſo
dachte ich ſpazierengehend dieſes Wie hat man als Kind
manchmal begeiſtert geträumt jetzt müßte ich Geld finden

Fünf Mark oder zehn Mark oder zwanzig Mark oder
aber nein das war ja gar nicht auszudenken ſo viel Geld
würde man doch nie finden Man fand ja nicht einmal
fünf Mark Aber wenn wenn man fünf Mark finden würde

Was könnte man alles davon kaufen Aber ſo etwas dachte
man als Kind da man finden mit beſitzen gleichſtellte und
jpäter kamen derartig fragliche Möglichkeiten nicht mehr in
Betracht denn man hatte ja Taſchengeld und das wenn

bezog ſich dann auf die Hoffnung wenn ich einmal zehn Mark
Taſchengeld bekomme

Nun aber, dachte ich könnte man doch einem Kinde
einmal dieſe Freude machen die Verwirklichung dieſes ſteten

kindlichen Traumes herbeiführen Jch werde fünf Mark auf
die Straße legen oder zehn oder zwanzig es muß doch
wenigſtens nach etwas ausſehen Jch ſtieg auf eine Anhöhe
und hielt Umſchau Vom Tal kam eine alte Frau langſam
beſchwerlich über die Felder auf dem Berg ein kleines Mäd

chen Jch berechnete daß das Mädchen eher bei mir vor
überkommen würde als die Frau und entſchloß mich nicht
weiter zu warten ſondern das Mädchen das Geld finden zu
laſſen Alſo legte ich den Schein unauffällig drapiert auf
den Weg und verbarg mich hinter einem Buſch

Mit Spannung erwartete ich das Herankommen der Per
ſon die zu beglücken ich mir vorgenommen hatte Jch kam
mir vor wie ein Herrſcher der Gold unter die Menge

ſtreuen läßt, wie es im Märchen heißt Wird es ein armes
Mädchen ſein fragte ich mich Hoffentlich ein armes Kind
vom Lande denn auch das ſoll es zuweilen noch geben
das in die Stadt geht um die geſammelten Beeren zu ver
kaufen man wird manchmal in ſeinen Einfällen ſo roman
tiſch Mit den zwanzig Mark kann es ſich alle die längſt
gehegten Wünſche erfüllen und beglückt nach Hauſe zurück
kehren Mir wurde bei dieſen Vorſtellungen ganz warm ums
Herz lebhaft fühlte ich das Glück dieſes armen Weſens mit

Da hörte ich Schritte Das Mädchen kam Es iſt wirklich
ein armes Mädchen konſtatierte ich entzückt Es kommt zu

dem Geld ſtutzt bückt ſich und hebt den Schein mit einem
ungläubig erſtaunten Geſicht auf Es wendet ihn um und um

unterſucht ſeine Echtheit es traut ſeinen Augen nicht,
iubelte ich vor lauter Freude courths mahleriſch werdend

dann ſteckt es ihn in die Taſche und geht nach der Stadt
Jch folge ihr Will mich an ihrer Freude weiden an

ihrem Vergnügen jetzt kaufen zu köhnen was das Herz
ſchon längſt begehrt Aber zu meiner Verwunderung ſucht

das Mädchen keinen einzigen Laden auf Jch gerate etwas aus
dem Programm dadurch ich hatte es mir anders vorgeſtellt
Oder hat es vorher andere Beſorgungen dringendere

Es ſtrebt nach dem Markt Auf dem Markt ſteht das Rat
haus Jm Rathaus iſt die Polizeiwache Dort hinein geht
das Mädchen Geht hinein und gibt das Geld als ge

funden ab Jch gehe langſam am offenen Fenſter vorüber
und höre eben noch wie es erzählt er lag mitten auf
der Straße gerade als wenn ihn jemand hingelegt hätte
aber vielleicht hat ihn der Wind dahin getrieben

Gut, ſagt der Poliziſt du wirſt eine Belohnung be
kommen wenn der Beſitzer das Geld abholt Und wenn er

es nicht abholt gehört es dir

die Liebe des jungen Stillfried

Roman von

Hermann Wagner
Rachdrrch verbot6 Fort etzung

Berlin iſt im Hochſommer zwar eine Hölle aber doch
Ane in der es ſich leben läßt weil ſie in ihrer Umgebung
Waſſer hat Waſſer in dem man baden kann das bis
zum Sinken überfüllte Dampffſchifſe durchfahren das aber
auch Stellen hat wo zwet die miteinander allein ſein
wellen in einem leichten Kahn ihren Kummer und ihr
Slück auf leicht ſich wiegenden Wellen ſchaukeln können
nd an den Ufern der Seen träumen die roten Stämme
der Kiefernwälder in den blauen Himmel hinein und in

den Waldwirtſchaften ſchleppen ſchwitzende Kellner an wah

ren Fluten dünnen Kaffees während hungrige Familien
wütter nict müde werden den heiſeren Schrei nach ver
trocknetem Kuchen auszuſtoßen

Stillfried und Guſte hatten ein Boot gemietet und
waren weit in den See hinausgerudert Dort zog Still
ded die Ruder ein und ließ das Bvot ſich leicht ſchaukeln
ge beiden hatten ſich nebeneinander auf die Bank in der
Mitte geſetzt und waren dicht zuſammengerückt damit dar
Kahn nicht kentere Die Sonne ſchien heiß auf ſie herab
Aber Guſte hatte den Sonnenſchirm aufgeſpannt Wenn
hre beiden Köpfe dann und wann zueinander drebten
in einen Kuß zu tauſchen ſo einen recht langen ſo recht

ächtigen Sonntagsnachmittagskuß dann ſenkte ſich un
ttürtich der Sonnenſchirm ſo daß der der etwa vom
er aus zuſah wohl ahnen nicht aber wiſſen konnte

vas vorging
eß Der Sec und die Söonne die bilden freilich nur die

meitung zu den Freuden die die Umgebung von Erk
wer vermittelt Die Dämmerung ſtellt dann den Ueber
zang zu dem Kern des Glücks dar das wahrlich kein
eerer Wahn iſt Der Kern aber ſchulmmert in der all
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Er wird s ſchon holen ſagt das Mädchen und lacht
verlegen

Jch aber ging ſtill weiter ja ich ſchlich beinahe davon
beſchämt beſchämt daß ich gar nicht an dieſe Möglichkeit
gedacht daß ich als ausgeſchloſſen vorausgeſetzt daß es
noch ehrliche Leute geben könne

Aber die eine Freude bewegte mich dann doch daß er
das Geld nicht holen und daß es dem ehrlichen Mädchen zu
kommt und daß das Kind dann eine wirkliche Freude daran
haben wird

Aphorismen
Von

Dr S Baer Oberdorf
Nachdruck verboten

Sich ſelbſt belügen und betrügen iſt deshalb ſo gefähr
lich weil es uns die Gabe und Kraft nimmt die Wahrheit
der anderen zu erkennen und an ſie zu glauben

Die Eitelkeit der Menſchen iſt ſo groß daß ſie ſich auf dem
Gipfel des Verfalls und der Entartung immer hochſtehender
vorkommen als auf jedem Höhepunkt eines lebensvollen Auf
ſtietgs

e

Vom Ende eines Glücks iſt s weiter in den Himmel als
vom Ende und oft vom Anfang eines Unglüds

a

Reichtum iſt eine Krankheit an der faſt nur arme Leute
leiden

7

Unter den Perlen weiblicher Sikkſernkeit finden die fal
ſchen viel leichter ihre Liebhaber wie die echten

Ueber die Gefahren der Liebe kommen wir alle leichter
hinweig wenn ſie als Myſterium behandelt und betrachtet
wird und nicht als ein Evangelium

Wer als Bettler ſteht vor ſeinem Glücke muß mit einem
Almofen ſich zufrieden geben und noch öfters mit einem
Fußtritt

Ueber ein Umzlück jammern immer die am meiſten die kein
Herz haben es darin warm zu betten und keine Kraft es
zu überwinden

Die Auskunftsſtelle
Eine leider Gottes buchſtäblich wahre Geſchichte

Von
Hanns Heinz Ewers

Nachdruck verboten

Närnlich ich bin viel zu dumm mich in einem Kursbuch

Alſo weil ich doch nach Berlin fahren mußte ging ich
zum Bahnhof einen Tag vorher als vorſichtiger Menſch
Da ſind ſchöne große Geſtelle mit mächtigen Fahrplantafeln
man zieht ſie an Griffen herunter und kann dann nachſehen
Nur die Stellen wo was von Düſſeldorf ſteht ſind von
ſchmutzigen Fingern längſt ausradiert Aber die Tafeln ſind
doch nett man kann fie abwechſelnd rausziehen und loslaſſen
das macht viel Spaß und iſt ſehr beliebt auf dem Bahnhof

Halle a den 15 Oktober

auszukennen das iſt meine einzige Aehnlichkeit mit Bismarck
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Dann fand ich zur Linken ein mächtiges Plakat mit dre
Fuß großen Buchſtaben

Auskunftſtelle
Man geht in ein kleines Zimmer das auch nicht ſchmutziger

iſt als der übrige Bahnhof Dort war ein Menſchenfreund
ein kleiner ſehr lieber Mann mit blondem Schnurrbärtchen
Der kennt das ganze Kursbuch auswendig Sie müſſen
morgen früh acht Uhr elf fahren

Danke ſagte ich Und wann komme ich an
Fünf Uhr zwanzig lächelte der Menſchenfreund
Was iſt meine Schuldigkeit fragte ich
Nichts antwortete er

Jch war begeiſtert hier war ein Amt das zum Wohre
des Publikums umſonſt arbeitete

Der Menſchenfreund war ſo liebenswürdig und nett ich
hätte ihm gleich einen Kuß geben mögen Dankbaren Herzens
ging ich zum Telegraphenamt und drahtete den Berliner
Freunden meine Ankunft Dann beſtellte ich mir einen
Dienſtmann

Meine Mutter ließ mich ſchon um halb ſieben Uhr wecken
damit ich noch mit ihr frühſtücken könne Der Dienſtmann
Nr 7 kam um viertel nach ſieben Uhr und holte meinen

acht Uhr an der Bahn
Nr 7 erwartete mich gab mir Fahrkarte und Gepäck

ſchein und fragte mich wann ich fahren wolle
Acht Uhr elf ſagte ich hoheitsvoll
Nich mit de Bahn ſagte Nr 7 Um die Zeit fährt keen

Lieber Mann, ſagte ich voll Würde wiſſen Sie vielleicht
beſſer Beſcheid als die Auskunftsſtelle

Das kränkte die Ehre von Nr 7 Er winkte dem Portier
der gerade vorbeikam der unterſtützte ſeine Anſicht Es
war wirklich ſo Um acht Uhr elf fährt kein Zug Jch
ſchimpfte auf die Auskunftſtelle und Nr 7 und der Portier
ſchimpften aus Sympathie mit

Aber ich bin ein Mann von Grundſätzen Jch ging alſo
ſofort zu der Auskunftſtelle um mich zu beſchweren Der
Menſchenfreund mit dem kleinen blonden Schnurrbärtchen
war nicht da an ſeiner Stelle fand ich einen großen ſchlanken
glattraſierten dunkeläugigen Herrn Er war ein vollendeter
Weltmann der meine Beſchwerde anhörte ohne mit der
Wimper zu zucken Das iſt ſicher auf der Auskunftſtelle
verſteht man es mit aufgeregten Menſchen fertig zu werden

Der Weltmann rieb ſich die Hände und entſchuldigte ſeinen
Herrn Kollegen mit dem blonden Schnurrbärtchen in form
vollendeter Art Kein Botſchafter hätte liebenswürdiger ſein
können So etwas kann vorkommen ſchloß er Da
gegen war nichts zu ſagen es konnte wirklich vorkommen
es war ſogar vorgekommen

Wann fährtäder nächſte Zug frate ich
Zehn Uhr vierundzwanzig antwortete der Weltmann mi

verbindlichem Lächeln
Und wann kommt er in Berlin an
Neun Uhr früh kam die ſchnelle Antwort

Jch war verſöhnt mit der Auskunftsſtelle Gab mein Hand
gepäck zur Aufbewahrung telegraphierte nach Berlin meine
neue Ankunft und ging nach Hauſe Meine Mutter freute
ſich und war der Auskunftſtelle ſehr dankbar ſie ſtellte
mich ſofort an ihre Blumentöpfe zu begießen

Dann ging ich wieder zum Bahnhof war pünktlich auf dem
Bahnſteig und wartete es gelang mir ein Plätzchen zu finden
an dem es nicht durchregnete Um zehn Uhr vierundzwanzig
kam freilich kein Zug ich dachte daß er vielleicht Verſpätung
haben würde Dann kam mein Freund Nr 7 mit dem
Handgepäck und ſchließlich auch der Zug

Uebrigens regnete es da auch durch im Speiſewagen tropft
es fröhlich auf meinen Kopf Der Oberkellner bedauert

und du heute abend

mählich herabſinkenden lauen Sommernacht Eine tiefe
Stille hängt über dem Wald Lichter blitzen au fdem See
auf und verlöſchen wieder irgendwo ſingt jemand das
Lied Komm Karline und in den Herzen jließen
Sehnſucht und Liebe Kummer und Glück zu einem ein
zigen Ganzen zuſammen das nicht länger gewillt iſt
ſich zu ſträuben

Guſte empfand Kummer und Stillfried empfand Glück
Beides tauſchten ſie gegeneinander aus Denn es erſchien
ihnen nur recht und billig daß was das eine vbeſaß auch
dem anderen gehören ſollte

Jch glaube mein Vater hat Verdacht, ſagte Guſte
Er macht ſo mißtrauiſche Augen
Meine Mutter die weiß es, ſagte Stillfried Aber

ſie macht die Augen zu und tut ſo als ob ſie es nicht ſähe
Was ſoll bloß daraus werden ſag ſeufzte Guſte

aus tieſſtem Herzen
Ach das findet ſich alles, beruhigte ſie Stillfried

mit einem dunklen Lachen Knebich meint immer man
ſolle nie etwas erzwingen Man ſolle paſſiv ſein aber
bokg Dann erreiche man am ſicherſten was man will

Ach Knebich
Das iſt einer der Erfahrungen hat
Ja freilich Damit verdirbt er dich Du biſt über

haupt ſeit einiger Zeit ganz anders
Das liegt daran daß ich jetzt Mediziner bin Tie

Medizin meine Liebe das iſt was Man erkennt daß
der Menſch nichts iſt als ein Häuflein Materie ein
Bündel Stoff beſtehend aus Knochen Fleiſch Blut und
Nerven

Pfui rief Guſte empört aus
Das heißt, beſänftigte er ſie es iſt ſchon noch

etwas anderes da etwas Geheimnisvolles von dem man
nur ſpricht wenn man allein zu zweien iſt ſo wie ich

du Was das iſt eine NachtSie ſprachen nun von dem Geheimnisvollen aber ſie
täten es nicht mit Worten Zwei die ſich feſt umſchlungen
haltend nachts im Sommer auf praſſelnden Kieferngde n
und auf knackenden dürren Aeſtchen wandelnd haben die

t

Sprache der Natur die ſie umgibt und die iſt viel ein
dringlicher und überzeugender als die tote Buchſtaben
weisheit die in dicken Lehrbüchern über die Phyſiologie
des Menſchen verkapſelt liegt

Jetzt bin ich ſchon zwanzig, ſagte Stillfried Wie
die Zeit vergeht Nur noch in Jahr

Und ich werde alt, ſeufzte Guſte
Du wirſt täglich hübſcher, proteſtierte Stilkfried

Und ſo fein biſt du innerlich ſo fein man muß ſick
an dir veredeln Woher du das bloß haſt

Guſte lehnte ſchwer ihren Kopf an Stillfrieds Schul
tern Jch warte und warte und ſpare mich für dich auf
und dann vielleicht eines Tages

Unſinn, widerſprach Stillfried mit leiſer Stimme
und küßte die dunklen Haare die ihm ſo jung entgegen
blühten ich bin dir gut dir allein

Sie ſaßen am Rande des Waldes Stille war urn
ſie Leuchtkäferchen durchſchwirrten die Nacht im See
ſpiegelten ſich die Sterne Die Ewigkeit war wie ein
majeſtätiſcher Bogen über ſie geſpannt

Jch würde dich tief verachten, ſagte Guſte
Und ich dich noch viel mehr, ſagte Stillfried wen

ich wüßte daß du Es iſt doch wahr du ſiehſt
wirklich keinen anderen an

Du biſt ein Eſel, lachte ihn Guſte mit weichſter
Zärtlichkeit aus

Es iſt doch ſonderbar, grübelte Stillfried daß ge
rade wir zwei daß gerade wir zwei uns e
Ueberhaupt die Liebe Die Liebe iſt doch was Sondet
bares nicht

Sie küßten einander Jhre Lippen lagen weich und
andächtig aufeinander eine herrliche Süße war in
eine herbe Süße die nur der kennt in deſſen Leben
einmal Mai geweſen iſt

Siehſt du, ſtammelte Stillfried ich würde eher
ſterben mit dir ſterben in dem ſchwarzen Waſſer
dort

Ach, flüſterte Guſte du
Du

Kram Jch trank Tee mit meiner Mutter und war punkt



mich und gab mir einen beſſeren Platz da tropfte es
nur in den Suppe Aber es kam nicht weiter drauf an es war
ſo wie ſo nur lauwarmes Waſſer

Jm Speiſewagen ſaß ein böſer Mann neben mir der
ſuchte in einem kleinen Kursbuche Er ſchimpfte auf die
Düſſeldorfer Auskunftſtelle ſie hätte ihm einen falſchen
Zug angegeben ſo hätte er ſein Gepäck nicht mitbekommen
Und wirklich in ſeinem Sommerfahrplan ſtand die Ab
fahrtszeit mit zehn Uhr fünfundvierzig angegeben

Eigentlich hatte ich gar kein Mitleid mit dem ſchimpfenden
Mann Sollte er ſich doch an mir ein Beiſpiel nehmen

Mit welch würdiger Ruhe trug ich mein Geſchick So was kann
vorkommen ſagte ich

Wir kamen nach Berlin aber nicht um neun Uhr früh
auch nicht mit Verſpätung etwa ganz im Gegenteil Der
dunkeläugige Weltmann hatte mich genau ſo angelogen wie
ſein Freund und Kollege der blondſchnurrbärtige Menſchen
freund Mein Zug kam fahrplanmäßig eine Stunde früher
in Berlin an Kein Wunder daß meine Berliner Freunde
denen ich telegraphiert hatte noch nicht da waren und mich
als ſie ankomen einen hoffnungsloſen Jdioten nannten
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Jch weiß heute geyan was die Verwaltung von einem
Beamten der Auskunftſtelle verlangt feinſte diplomatiſche
Schulung gründliche Menſchenkenntnis Fähigkeit mit jeder
mann aus dem Publikum zu verkehren weltmänniſche Liebens
würdigkeit Vollſtändig unnötig iſt natürlich jede Sachkennt
nis keiner braucht ſich irgendeinen Fahrplan jemals anzu
ſehen Auf irgendwelche Fragen iſt ganz beliebig irgendeine
Zeitangabe zu machen

Von dieſem Geſichtspunkte aus hat die Behörde geradezu
muſtergültige Beamten für die Auskunftſtelle ausgeſucht und
verdient gewiß den wärmſten Dank des Publikums

Aber ich frage mich wäre unſerem armen Vaterlande
nicht weit befſer gedient wenn man ſolche prächtige Menſchen
wie den blondſchnurrbärtigen Menſchenfreund und ſeinen Kol
legen den ſchlanken dunkeläugigen Weltmann dem Aus
wärtigen Amt zur Verfügung ſtellen würde In der Aus
kunftſtelle erſchöpfen die erſtaunlichen Talente ihre prächtige
Begabung in einem finſteren Loch an ein beſchwerdeführendes
Publikum und die Regierung ſucht mit der Laterne nach
brauchbaren Diplomaten

Jch will einmal mit dem Staatsſekretär darüber reden
man ſoll das Talent unterſtützen wo män es findet

Der Bedauernswerteſte
Von

Nachdruck verboten

Ein edler Mann der ſchon Unſummen für wohltätöge
Stiftungen und ähnkliche Zwede ausgegeben hatte und nie

rig das e r e zu lindern erließnen Aufruf er demjenigen der nachweisbar am
meiſten durch andere Zeute leiden te einen Troſtpreis
von 50 000 Mark ausſetzen wolle So vaßge und unbeſtimmt
auch die Preisbedintgung ten war es meldeten ſich un
zählige Bewerber denn welcher Menſch fühlt ſich nicht auf
irgend eine Weiſe durch ſeine Zetgenofſen Frränkt beleidigt
ja in allem und jedem behindert Vor allem waren es Tau
ſende von Ehemännern aus allen Schichten der Bevölkerunz
die ſich langatmigen und manchmal geradezu herzzerrei
enden Schilderin ihrer ehelichen Hölle als die be
dauernsweorteſten Geſchöpfe auf Gottes Erdboden hinſtellten
Ebenſo regnete es Briefe von verheirateten Frauen die ſich
nicht genüg tun konnten das Scheufal ihrer angetrauten
Gatten in den ſchwärzeſten Farben zu malen Angeſtellte be
klagten ſich in den bitterſten Worten über ihre Chefs Kinder
über ihre Eltern Väter über ihre Töchter Leute aus dem
Publikum über die Beamten Schüler über ihre Lehrer es
war einfach niemand da der ſich nicht durch de Gegenwart
irgend eines Mitmenſchen in ſeinen heiligſten Gefühlen Welt
anſchauungen Eixſtenzbedingungen benachteiligt fühlte Sie alle
meinten ihnen müſſe der Troſtpreis zugeſprochen werden

Zwei Monate lang brauchte das aus 73 Männern und
Frauen beſtehende Preisrichterkollegium bei täglich 12 ſtün
düger Arbeitszeit um den ungeheuren Einlauf zu fichten

Die Zeit glitt über ſie hinweg aber ſie merkten ſie
nicht denn ſie vermeinten ein Teil von dem zu ſein
das unaufhörigen Beſtand hat Sie waren trunken von
Nektar und ſatt von Ambroſia Jhre Sehnſucht reichte
noch weit über alle Forderungen des Alltags hinaus

Da gingen vier Menſchen lachend an ihnen vorüber
alle ineinander eingehängt laut ſchwätzend zwei Mäd
chen und zwei junge Männer

Da ſchreckten die beiden auf Sie fuhren in die Höhe
Wir müſſen nach Hauſe, ſagte Guſte Um Gottes

willen wenn wir den letzten Stadtbahnzug verſäumen
Sttillfried zog ſeufzend die Uhr Es iſt gerade noch

Zeit Komm wir brauchen noch nicht zu eilen

Ob ſich
die beſorgte Tante Lene Es kommt mir ſo vor als
ſähe er in der letzten Zeit etwas blaß aus

Er nimmt ſeine Studien ſehr ernſt, ankwortete der
Kandidat Reinhold Knebich Er ſtudiert insbeſondere des
nachts ſehr viel Aber er hat eine viel beſſere Konſti
tution als ich dachte Er gewöhnt ſich ſchon noch daran
Reinhold Knebich vergaß nur hinzuzufügen wo
Stillfried nachts ſtudierte Papa Rehbock hätte über dieſen
Punkt Auskunft geben können Sein Reſtaurant beſaß
ein kleines dunkles beſonders anheimelndes Hinter
zimmer das nur Gäſten geöffnet wurde die in der Lage
waren etwas ſpringen zu laſſen Darin hatte Papa Reh
bock in den letzten Monaten eine erſtaunliche Menge Nuit
uperieur umgeſetzt

Es iſt unglaublich, ſagte Herr Siegfried Amen nicht
o Stolz welch eine Menge von Geld der Junge für
Bücher ausgibt Er iſt furchtbar eifrig Jch muß ihm
unbedingt an Taſchengeld zulegen

Seit er Medizin ſtudiert, ſagte
gebe ich ihm monatlich
Stillfried konnte die

des Vaters und des Onkels Theodor wie die
Tanten Daß
die Naſe des

Onkel Theodor
weihundert Mark
uſchüſſe brauchen ſowohl die

e nicht be J ſeiner eſie n tzlos angewendet waren bewies

Stillfried auch nicht überanſtrengt fragte

Höchſtes Erſtaunen erregte es aber als der unverheitratete
Poſtbeamte Alois der bei der Witwe Schulze rüſtiger
Mutter von ſechs bei ihr lebenden heiratsfähigen Töchtern
in Berlin Prinzenſtraße in Untermiete wohnte den Troſt
preis in Anerkennung ſeiner wirklich verzweifelten Lebens
umſtände erhielt Denn von den 6 erwähnten Töchtern
ſang die eine Alt die andere Sopran die dritte ſpielte
Klavier die vierte Okarina die fünfte geigte und die fechſte
hatte ein ſo dröhnendes Lachen daß das Treppengeländbr
immer erzitterte Die Mutter ſelbſt rezitierte Und alle übten
ſie fleißig Jn der Nachbarswohnung hauſte ein Berufs
foppotiſt init einem Theolotggieſtudenten der ein Harmonium
beſaß auf der anderen Seite war eine Familie einquartiert
die kürzlich Drillinge bekommen hatte in der unteren Etage
gab es eine Rednerakademie ein ſchadhaftes Telephon in
das man ſehr laut hineinſprechen mußte und eine Buch
druckerei in der oberen Etaze eine Geſangslehrerin die
zuhaufe Unterricht gab einen Herrn der fortwährend huſtete
und ein weibliches Mitglied des Reichstages das nachts die
Parlamentszwiſchenrufe einſtudierte im Parterre war ein
Kino und ein Grammophongeſchäft untergebracht Ueberdies
wurde tagsüber im Hofe von wandernden Straßenmuſtkan
ten konzertiert

Es iſt daher anzunehmen daß das Preisrichterkollegium
diesmal wirklich ein gerechtes Urteil abgegeben hat Ober
weiß jemand einen noch Bedauernswerteren
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Mufſikaliſche Neuerſcheinungen aus dem Verlag B Schotts

Söhne Mamz Joſeph Haas Schwänke und
Jdyllen Op 55 für Klavier Haas der längſt auf
gehört hat nur als Reger Nachfolger zu gelten und ſich zu
einem Charakterkopf von ſcharfer Eizenprägung entwickelt hat
bietet hier einen echten deutſchen Karneval Ein Zyklus von
Fantaſietten nennt ſich das Werk Kecke Marſchrhythmen
elfenhaft duftige Tanzweiſen behagliche Ländler zarte
Jdyllen kapriziöſe Szenen löſen einander in buntem Wech
ſel ab Die ganze Fülle der Erſcheinungen aber die durch
immer neue Feinheiten überraſchen eint der tiefe deutſche
Gemütston der überall als Unterton mitklingt Da iſt nichts
erklülgeltes mühſam ertüfteltes alles entſpringt dem natür
lichen Quell einer geſunden blühenden Fantafie Hein
rich Kaſpar Schmid Bayriſche Ländler Op
36 für Klavier a zu zwei Händen b zu vier Händen
Auch dieſer Zyklus iſt echte Heimatskunſt Stiliſtiſch iſt er etwa
den deutſchen Tänzen von Schubert zu vergleichen auch dietechniſche Lchwierigteit geht nicht über dieſe hinaus jedoch iſt

das Ganze W geſchloſſen Die gediegene Hausmuſik
erfährt durch dieſe Tanzweiſen in denen f r
Kraft mit finniger Anmut verbindet eine willkommene Be
reicherung Lothar Windsperger Der Mythiſche
Brunnen Ein Zyklus von ſieben Klavierſtüchen Op 27
Windsperger neigt ſoweit man nach dieſer einen Probe ur
teilen kann zum Jmpreſſionismus und ſtrebt darüber hinaus
zum Expreſſionismus obwohl er in dieſer Hinſicht nicht
überall unmittelbar überzeugt ſondern mehr intereſſant er
ſcheint Sein Streben nach Erweiterung der Ausdrucksmittel
iſt durchaus maßvoll und vermeidet chaotiſchen Dadaismus
Sehnſucht und Kampf 1 und Gluten und Flammen 4

feſſeln als Aeußerungen eines drängenden Kraftgefühls Re
genbogen 2 iſt eine echte impreſſioniſtiſche Klangſtudie
Die Ueberſchrift Zitternde Sonnenringel 3 iſt nicht beſon
ders glücklich gewählt die ſpitzen Rhythmen laſſen eher an einen
Elfenritt denken Rudi Stephan Sieben Lie der
nach verſchiedenen Dichtern für eine Sing
ſtimme und Klavier herausgegeben von Dr Karl
Holl Dieſer 1915 im Alter von 25 Jahren dem Welt
kricg zum Opfer gefallene Komponiſt war eine der ſtärkſten
Hoffnungen Trotz ſeiner Jugend hatte er bereits ſeinen
ganz perſönlichen Stil gefunden Was bei anderen Expreſ
ſioniſten geſucht und gewollt wirkt und infolge gänzlichen
Verzichtes auf Verſtändlichkeit zur Karikatur wird das hat
Rudi Stephan in ſchönſtem Ebenmaß erreicht Es gibt bei ihm
kein Zerpflücken in Farbenkleckſe und Melodiefetzen wodurch
z B Schönberſgs Lieder zu ungenießbaren Experimenten wer
den Seine brünſtigen ekſtatiſchen Melodien ſpannen ſich in
großen Bögen Wo die Verbindung von Singſtimme und
Klavierbegleitung dem Grundſatz horizontaler Führung folgt
geſchieht es ohne das Prinzip bis zur Unmöglichkeit der

rötlich zu färben anfing Sein Bauch gar war eigentlich
kein Bauch mehr ſondern ein Ballon

Wenn du ins Waſſer fällſt Reinhold, ſagte Still
fried zu ihm ich glaube du gehſt nicht unter

Der Kandidat hob abwehrend beide Hände Jch bitte
dich ſprich von allem nur nicht vom Waſſer Gegen das
Waſſer habe ich eine ſonderbare Antipathie Und die iſt
unüberwindlich

Wie deine Antipathie gegen die Liebe
Ja die Liebe, ſagte der Kandidat und betrachtete

in ſich verſunken den funkelnden Wein Die Liebe
das ſagte ich dir ſchon einmal iſt ein Problem

Das wir einmal löſen müſſen, ermunterte
Stillfried

Daran ſind ſchon Größere geſcheitert
Auch du
Jch rede nicht gern davon
Heda Papa Rehbock, rief Stillfried noch eine

Flaſche
Reinhold Knebich tat einen tiefen Zug aus ſeinem

Glaſe und ſagte dann Sie hieß Reſt und war Stuben
mädchen in einem Hotel Jetzt heißt ſie Friedländer und
iſt Kommerzienrätin

Wer
Sie Jene ſie auf die es immer ankommt Man

trifft eine ſolche ſie nur einmal im Leben Und ich
glaube es iſt dumm wenn man ſie wieder fahren läßt

Du haſt ſie fahren laſſen
Leider, bekannte Reinhold Knebich wehmütig und

lächelte zugleich Das heißt eigentlich habe ich ſie ſitzen
laſſen denn zum Fahren langte es damals nicht Wie
geſagt ſie war Stubenmädchen in einem Hotel und ich
mnußte oft die Stullen verzehren die ſie mir abenos
ſchenkte denn ich hatte viel Hunger damals Aber ſie
war reſolut Sie hätte vielleicht doch was aus mir
gemacht

Haſt du ſie geliebt fragte Stillfried
Und ſie hat mich wieder gelfebt ja hätte ſie mir

fonſt die Stullen gegeber Die Stullen waren das un

ihn

nicht nur unſerer Zeit

Auffaſſung zu übertreiben Jm Gegenteil die Geſänge deren
harmoniſcher Aufbau dem nur an der Kunſt des vergan,

Jahrhunderts geſchulten Hörer angeht
ühn erſcheint vereinigen mit höchſter Wa Aus

drucks ein hohes Maß ſinnlicher Schönheit
Dr Hans Kleemann

Karl Strecker Nietzſche und Strindberg t ihrem Brief
wechſel Mit zwei Bildbeigaben Bei Georg Müller in
München 1921

Nietzſche und Strindberg die beiden größten germant
ſchen Geiſter unſerer Zeit und nicht nur germaniſchen und

Schon hat Niehſche das heit
Geiſtesleben der Völker ſo tief durchdrunzen daß n Ein
fluß faſt nur noch gefühlt werden kann noch iſt Strindberg der
am häufigſten geſpielte Dichter Aber ſchon verſinkt ihr beider Leben im Rythos da iſt es von beſonderem Wert neue

Spuren ihres Erdendaſeins zu ergründen ihre Perſönlich
keiten und ihr Wirken daran abzumeſſen um ſo zugleich
auch einen umfaſſenden Schnitt durch die Kultur jener Zeit
zu geben Mit unermüdlicher Ausdauer mit beharrlichem
Eifer iſt Karl Strecker den Spuren der beiden Männer nach
gegangen die ſich einmal auf eine kurze Wegſtrecke berühr
ten im Jahre 1888 kurz vor Nietzſches Umnachtung deren
ganze Schrecklichkeit der mit Nietzſche Caefar l
Brief enthüllt So gilt von ihrem Verhältnis was Nietzſche
einmal in ſeiner Sternenfreundſchaft mit anderer gehn
geſagt hat Wir find zwei Schiffe deren jedes ſein Zie
hat wir können uns wohl kreuzen und W miteinan
der feiern und dann lagen die braven ffe ſo ruhig
in einem Hafen und in einer Sonne daß es ſcheinen mochte
fie ſeien ſchon am Ziel und hätten ein Ziel gehabt Aber
dann trieb uns die allmächtize Gewalt unſerer Aufgabe wieder
auseinander in verſchiedene Meere und Sonnenſtriche Daß
wir uns fremd werden mußten iſt das Geſetz über uns
Und dieſer wundervolle Satz iſt das Leitmotiv von Stredckers
wretvollem Buche das nicht nur den Briefwechſel enthält
ſondern die ganze Summe ihres Lebens und Wirkens zieht
mit ſolcher Beleſenheit und Eindrinzglichkeit zieht daß das
Weſen der beiden Genien ihre Sprüche und Widerſprüche
in vollendeter Klarheit vor uns erſtehen Er ſieht wie
Nietzſche der unbedingt Gröfere unerſchütterlich ſeinen Weg
geht weil in ihm als Genie alle Keime des Weltgeſchehens
ſchlummern ſodaß er des äußeren Erlebens nicht bedarf
und ſieht wie Strindberg von ſeinem eleitet wird
ohne doch zur Erlöſung zu kommen die ſich Nietzſche vorweg
genommen hat Bruchſtückweiſe wurden dieſe Briefe ſchon
in Zeitungen Tägliche Rundſchau veröffentlicht aber das
ganze Weltbild erſteht erſt hier in dieſem Buche an dem
kein geiſtiger Menſch wird vorüber gehen können denn ſo
wie ſich Karl Strecker in die beiden ren Männer hinein
gelebt hat ſo wie er mit freiem Geiſt und liebevollem
Herzen fie erzründet mit ſolch weitſchauendem Blick hat wohl
noch keiner dieſe ſeltſam widerſtrebigen Geſtalten ergründet
Wanderer waren beide Wanderer voll germaniſchen Frei
heitsgefühls und germaniſcher Unraſt und alle geiſtigen Be
zirke haben ſie durchwandert alle Leiden des Lebens aus
ekoſtet So erwachſen uns aus Strekers Buch bedeutſamePe gleiche erfreuliche Wegweiſer Die ganze Kultur wird

aufgerollt Sozialismus und Religion Muſik und Frauen
Verwandtes und Verwandeltes wird nicht nur herangezogen

Weite

ſondern gründlich und tief erörtert und immer wieder ſehen
wir daß ſie ſich bei aller Verwandtſchaft im Grunde fremd
waren daß ſie ſich nur auf einer kleinen Spanne ihres
Weßzes berührten Leidende beide am innigſten verbunden
durch den ſchrankenloſen Trieb über ſich hinauszuwachſen Sie
gehörten beide zu den letzten und größten Erben derer die
vom Stamme des luziferiſchen Trottes ſind aber eines
Trotzes der mit göttlichem Heimweh rätſelhaft vermiſcht und
beiden identiſ chiſt Das Buch das zweifellos zu den wich
tigſten literariſchen Erſcheinungen der letzten Jahre zu rech
nen iſt wird allen denen ein Führer und Berater ſein die
in der Unraſt unſerer Zeit und ihrer flüchtigen Erſcheinun
gen einen ruhenden Pol ſuchen allen denen die wirkliche
Sucher ſind

Dr Karl Neurath
Hans Naumann Primitive Gemeinſchaftskultur Beiträg

zur Volkskunde und Mythologie Verlag Eugen Diederichs
Jena 1921

Zu beziehen durch die
Goethe Buchhandlung Halle a

trüglichſte Merkmal ihrer wahren Liebe Jch habe ſie
verzehrt ohne ihren tieferen Sinn zu erfaſſen Jch war
ein Eſel

Und ſie iſt Kommerzienrätin geworden
Und heißt jetzt Friedländer jawohl Und ich heiße

noch immer nur Reinhold Knebich und hab es nicht mal
bis zum Doktor gebracht So iſt das Leben Die Reſt war
talentvoller als ich

Du glaubſt alſo an die Liebe fragte Stillfried
geſvannt

Heute glaube ich nur noch an die Mitgift, antwortete
Reinhold Knebjch reſigniert aber das nützt mir nichts
denn die die die Mitgift haben die glauben nicht anmich Man glaubt nur wenn einem ſelbſt geglaubt wird

Jch aber bin heute nur ein armes Luder
Du haſt damals eine große Dummheit gemacht, rief

Stillfried aus und etwas Anklägeriſches bäumte ich in
ſeiner Stimme hoch auf du hätteſt die Reſi heiraten
ſollen Vielleicht wäreſt auch du heute Kommerzienrat

Nur Viktualienhändler, ſagte Reinhold Knebrch
denn Reſi trug ſich damals mit der Abſicht eine Vor

koſthandlung aufzumachen Aber auch in einer Viktualien
handlung zwiſchen Käſe und Blutwurſt kann das Eich
wohnen

Siehſt du nickte Stillfried

Gr Ulrichstraße 63
Fernruf 4520 u 1630

Ja Aber in der Zwei Etagenwohnung eines Kom
merzienrats im bayeriſchen Viertel hat es beſſer Platz

Du biſt doch ein Zyniker, grollte Stillfried
Weil mir zum Jdealiſten die Mittel fehlen Nichts

iſt ſo teuer beſter Stillfried wie nur ein einziges waſch
echtes Jdeal Für einen Kandidaten iſt es unerſchwinglich

Liebe iſt ſelbſtlos
Aber die Folgen koſten Geld
Man kann auch mit Her Wenigem auskommen

Vorausgeſetzt daß ein Vater da iſt der für das Viele
aufkommt das man dann braucht

Und ich heirate die Guſte doch brauſte Stillfried auf
Fortſetzung folgt
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